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 Landwirtschaft 
Bund Naturschutz fordert offene und ehrliche Diskussion 
über eine sozial gerechte und umweltverträgliche Verteilung der 
EU-Landwirtschaftsgelder und legt eigene Zahlen offen 
 
 

Der Bund Naturschutz hat die Weigerung der bayerischen Staatsregie-
rung, die Zahlungen der EU an Bauern und die Lebensmittelindustrie zu 
veröffentlichen, als „Schutzmaßnahme für die Falschen“ scharf kritisiert. 
„Kein bayerischer Familienbetrieb muss verbergen, dass er auf Grundlage 
der Agenda 2000 staatliche Zahlungen erhält“, so der BN-Landesvor-
sitzende Hubert Weiger.  
 
Durch die Veröffentlichung der Zahlen würden aber „schreiende Unge-
rechtigkeiten“ im System der Direktzahlungen, der sogenannten 1. Säule  
der EU-Agrarpolitik, deutlich und die Diskussion über soziale und ökologi-
sche Kriterien für Agrarzahlungen neu belebt werden. „Die Offenlegung 
der Zahlen ist im Interesse der großen Mehrheit der bäuerlichen Betriebe 
in Bayern“, so Weiger. Aus den vorhandenen Statistiken der EU sei schon 
jetzt ablesbar, dass 116 Betriebe in Bayern mit mehr als 100.000 Euro an 
Direktzahlungen genauso viel erhalten, wie mit knapp 21.500 Betrieben 
rund ein Fünftel aller bayerischen Betriebe. Knapp 50 Prozent aller bayeri-
schen Betriebe bekommen weniger als 5.000 Euro im Jahr. 
  
EU-Agrar-Direktzahlungen in Bayern 2007 
 

  Betriebe Bayern Zahlungen in Bayern 

  Anzahl in % in Mio. € in % 

bis 2.000 € 36.708 29,2% 30,2 € 2,7% 

2.000 - 5.000 € 25.738 20,5% 87,40 € 8,0% 

5.000 - 10.000 € 25.864 20,6% 186,10 € 16,9% 

10.000  - 50.000 € 35.970 28,6% 700,00 € 63,7% 

50.000 - 100.000 € 1.211 1,0% 76,9 € 1,2% 

über 100.000 € 116 0,1% 17,6 € 1,6% 

Summe 125.607 100,0% 1.098,4 € 100,0% 
Quelle: EU-Finanzstatistik, Auswertung Euronatur 2009 
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Als „verhängnisvoll für die Wettbewerbsfähigkeit der bayerischen Betriebe“ sieht 
Lutz Ribbe, Agrarexperte von Euronatur die ungerechte Verteilung der Agrarförde-
rung innerhalb Deutschlands.   
 
Nach der Statistik von 2004 bekam allein die Firma Südzucker pro Jahr 
mit 2,78 Millionen Euro € Direktzahlungen ebensoviel wie alle 1219 bäuerlichen 
Betriebe im Landkreis Bad Tölz-Wolfratshausen. Nach der Statistik von 2005 beka-
men die 10 größten Agrargenossenschaften in Berlin/ Brandenburg mit 18,63 Millio-
nen € Direktzahlungen etwas mehr als  3.148 Bauernhöfe im LK Rosenheim. 
  
Im Vergleich zwischen Bayern und Mecklenburg-Vorpommern bekommt ein bayeri-
scher Betrieb pro Arbeitskraft und Jahr 5.781 Euro, ein Großbetrieb in Mecklenburg-
Vorpommern aber  18.775 Euro. 
 
„Die Offenlegung der Zahlungen, die mit absoluter Sicherheit kommt, wird auch 
zeigen, dass der bayerische Bauernverband nicht die Interessen einer  bäuerlichen 
Landwirtschaft in Bayern sondern das falsche „Wachsen oder Weichen“- Prinzip 
vertritt“, so der BN-Landesbeauftragte Richard Mergner. Der Bund Naturschutz for-
dert von Ministerpräsident Horst Seehofer und dem bayerischen Landwirtschaftsmi-
nister Helmut Brunner ihre Geheimhaltetaktik endlich aufzugeben.  
 
In der Analyse der Ungerechtigkeit des Systems sieht der Bund Naturschutz durch-
aus Übereinstimmung mit Landwirtschaftsminister Brunner. Dieser äußerte im 
landwirtschaftlichen Wochenblatt (BLW 24 vom 12.6.09, S. 14), „dem Problem, dass 
ein kleiner Teil der landwirtschaftlichen Betriebe relativ Förderung erhalte, müsse 
mit neuen Überlegungen begegnet werden. Und wörtlich: „Ich bin durchaus aufge-
schlossen für die Einführung einer degressiven Förderung und einer Höchstgrenze. 
Dies kommt den bayerischen Betrieben zugute und ist auch gerechter.“ 
 
„Diese Einsicht kommt sehr spät, denn die bayerische Staatsregierung hätte im Jahr 
2008 handeln können, als der „Gesundheits-Check“ der EU-Agrarpolitik beschlos-
sen wurde“, so die BN-Agrarreferentin Marion Ruppaner. Die EU Kommission hatte 
damals vorgeschlagen, die Direktzahlungen zu kürzen und mit dem Geld auch Ag-
rarumweltprogramme und Milchfördermaßnahmen zu unterstützen.  
 
Die Pläne der Kommission  hätten nach Berechnung von Euronatur und Bund Na-
turschutz  pro Jahr rund 160 Millionen Euro zusätzliche Mittel für bayrische Bauern 
bedeutet, ein Großteil des Geldes wäre von den großen Ackerbaubetrieben Ost-
deutschlands gekommen, die bisher die Subventionsgewinner waren.  
 
 
Forderungen für eine Neuausrichtung der Agrarförderprogramme 
 
Agrarumwelt- und Vertragsnaturschutzprogramme sollen nach Auffassung des BN 
als Einkommenskomponente noch mehr zur Existenzsicherung der noch bestehen-
den bäuerlichen Familienbetriebe in Bayern beitragen. Dies hilft, eine artenreiche 
Kulturlandschaft zu erhalten und fördert damit die Lebensqualität in Bayern sowie 
den Tourismus als einen der wichtigsten Wirtschaftszweige des Freistaats. 
 
Die Forderungen des BN, die mit der nächsten Agrarreform umgesetzt werden 
müssen sind: 
 

 Weitere Umschichtung der Fördermittel für Agrarumweltprogramme und 
weitere Programme der ländlichen Entwicklung, die den Landwirten selbst 
zugute kommen, und nach 2013 EU- und WTO- konform für spezielle Leis-
tungen ausgezahlt werden können 
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 Eine einheitlichen Grundprämie für alle nachhaltig bewirtschafteten Flächen 
mit einer Flächenbindung der Tierhaltung auf  maximal zwei Großvieheinhei-
ten/Hektar, Einhaltung einer Fruchtfolge, in der eine Frucht nicht mehr als 
50 Prozent einnimmt und 20 Prozent „Gesundungsfrüchte“ angebaut wer-
den, fünf Prozent der Betriebsfläche für Landschaftselemente oder  
Agrarumweltmaßnahmen, und Verzicht auf den Anbau gentechnisch verän-
derten Pflanzen  

 Bindung von Direktzahlungen an den Nachweis der Beschäftigung einer be-
stimmten Anzahl sozialversicherungspflichtiger Arbeitskräfte  

 
 
Bund Naturschutz seit 2005 auch „landwirtschaftlichem Betrieb“ 
  
Der Bund Naturschutz selbst erhält für seinen 2005 installierten landwirtschaftlichen 
Betrieb, in dem knapp 160 Hektar Grünlandfläche in ganz Bayern extensiv landwirt-
schaftlich genutzt werden, Direktzahlungen in Höhe von durchschnittlich 13.500€ 
/Jahr.  
 
Hinzu kommen aus dem Bereich der EU Zahlungen für die ländliche Entwicklung für 
143 Hektar Zahlungen aus dem Vertragsnaturschutzprogramm für besonderen Na-
turschutzpflegeaufwand und  die Ausgleichszulage für benachteiligte Gebiete Der 
Bund Naturschutz bearbeitet und pflegt die Flächen selbst  oder lässt sie als Auf-
tragsarbeit über Maschinenringe oder einzelne Landwirte pflegen. 
 

 
 
Ab 2010 werden die Direktzahlungen für Grünlandbewirtschaftung in mehreren 
Schritten auf die Höhe der Flächenprämie für Ackerland angehoben. Bisher erhalten 
Ackerbauer ca. 300 €/ha, Grünland ist mit ca. 90€/ha bewertet. Die Erhöhung erfolgt 
über eine Umschichtung von erteilten „Betriebsprämien“, z.B.  für vor 2005 gehalte-
ne Tiere oder für die Milchquote. 
 
 
 
Für Rückfragen: 
Richard Mergner, BN-Landesbeauftragter Tel.: 0911-8187825 oder 0171-6394370 
Marion Ruppaner, BN Agrarreferentin Tel: 0911-8187820 
 

 abrufbar. 
3 



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /PageByPage
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages false
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages false
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages false
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<

    /BGR <>
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>
    /GRE <>

    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)
    /HUN <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>
    /RUM <>
    /RUS <>
    /SKY <>
    /SLV <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>
    /UKR <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
    /DEU <FEFF0044007200750063006b00200050004400460020006f0068006e0065002000420069006c0064006200650072006500630068006e0075006e0067000d00280056006f007200730069006300680074003a002000770065006e006e002000530063006800720069006600740065006e0020006e0069006300680074002000650069006e00670065006200650074007400650074002000770065007200640065006e002c00200062007200690063006800740020006500730020006100620029>
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [14400.000 14400.000]
>> setpagedevice


